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XIII. Gesetzgebungsperiode 

Präs.: .. 6. feb,J914 

A n fra g e 

der Ab~eordneten DroLmmer) \",\o11er 
und Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr 

betreffend Erhöhung der Telefongebühren. 

In der Beantwortung der Anfrage 1473/J der Abgeordneten DroLanner 

und Genossen haben Sie am 21oDezo1973 festgestellt, daß "im Be­

reich der Post- und Telegraphenverwaltung ge~enwärtigverschie­

dene Varianten für eine Erhöhung der Fernmeldetarife in techni­

scher, kommerzieller und volkswirtschaftlicher Hinsichtüberlegt"~ 

~erdeno Hinsichtlich Zeitpunkt und Höhe muß Ihrer Aussage nach 

"sowohl auf die Konjunktursituation und auf die Lage des Bundes­

haushaltes ••••• " Rücksicht genommen werden. 

Einige ~ochen später wurde auf der Uegierungsklausur laut Kurier 

vom 11.101974 eine durchschnittlich 18 %ige Erhöhung der Telefon­

gebühren ab 1.7.1974 in Etappen angekündigt. 

Diese Ankündigung haben Sie schließlich vor wenigen Tagen dadurch 

realisiert, daß Sie einen Ministerialentwurf, mit dem das Fern­

meldegebUhrengesetz geändert wird, dem Begutachtungsverfahren 

zugeleitet haben. 

Da den unterfertigten Abgeordneten nicht bekannt ist, inwiefern 

sich die Konjunktursituation und die Lage des Bundeshaushaltes 

innerhalb von 14 Tagen derartig positiv verändern konnten- in 

der Zwischenzeit ist der Verbraucherpreisindex für das laufen-

de Jahr vom lVirtschaftsforschungsinsti tut sogar von 7 ,5 auf 8, 5 ~;) 

fUr das laufende Jahr hinaufrevidiert worden - richten sie ar~en 

Bundesminister fHr Verkehr folgende 
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A n fra g e 

1.) Auf Grund welcher Änderung der konjunkturellen Situation 

ist es nun möglich, die oben zitierte Erhöhung der Fernmel­

detarife ab li7~;974 vorzunehmen? 

2.) Welche Mehreinnahmen wird der Bund auf Grund des Ministerial­

entwurfes zum FernmeldegebUhrengesetz im laufenden Jahr und 

welche im Jahr 1975 erzielen? 

3.) Werden Sie zumindestens einen Teil dieser Mehreinnahmen 

dem Ausbau des rrelefonnetzes im ländlichen Haum 'vidmen? 
/ 
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